KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Messner Ariane


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
      X   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	066
	416



Studienrichtung: 

	0207339



Matrikelnummer:

	Lincoln University, Christchurch


2. Gastinstitution:
	Neuseeland


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     01 02  2008     bis     30 06  2008
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über die Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Homepage der Gastinstitution
	4

	Studierende / Freunde 
	3

	Lehrende/r an der BOKU
	2

	Studienpläne
	2

	Gastinstitution
	4

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	4

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	X
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	X
	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 
	X
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	X
	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	X
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	X
	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	X
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	X
	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

X Nein

	1.)       
	    %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Bei der Zimmersuche beachten, dass das Zimmer beheizbar ist, besonders wenn Aufenthalt während der Wintermonate.


	8. Gastinstitution
	Angebot der Lehrveranstaltungen auf der Homepage der Gastuniversität ist nicht immer aktualisiert. Bei Ankunft Information einholen ob LV überhaupt stattfindet im aktuellen Semester. 
Gefasst sein, dass viel Lesen und selbständiges Arbeiten (Assignments) verlangt werden.


9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	X
	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	X
	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	X


10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	Max Goritschnig, Zentrum für Internationale Beziehungen
Ian Spellerberg, Lincoln University


11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	von Lehrkräften an der BOKU
	2

	von der Gastinstitution
	4

	von Studierenden an der Gastinstitution
	5

	von anderen:         
	 


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Ansuchen um Stipendium im ZIB
Ersuchen um Befreiung der Studiengebühren


13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Die Neuseeländer sind sehr offen und hilfsbereit. Man kommt leicht ins Gespräch, Sprachkenntnisse sind von untergeordneter Bedeutung. Trotzdem ist es leichter ausserhalb der Uni Freundschaften unter Ausländern zu machen, da diese noch nicht ihren fixen Freundeskreis haben.


14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

X Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

Begrüßung 


UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

XWohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

XFreunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

X2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

X4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

X5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

X5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

1700 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
615 €

davon:

	Unterbringung
	 190
	€ / Monat

	Verpflegung
	 200
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 40
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 20
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	     
	 165
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

X4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

X5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Selbständiges Erarbeiten des Lernstoffes


	In soziokultureller Hinsicht:
Offenheit und Gemütlichkeit der Neuseeländer


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	Nein


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
XNein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	     


27. Wie kann der Narmee – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	klappt bereits sehr gut


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Ich bin am 1.Februar 2008 nach Neuseeland gekommen und hatte dann ca. 10 Tage noch bis Unibeginn Zeit um das Land ein wenig zu entdecken, da ich bereits eine Unterkunft hatte. Neuseeland ist ein beeindruckendes Land (zumindest im Sommer), vor allem, wenn man wie ich sehr gerne in der Natur ist. Hinter jeder Ecke findet man eine andere Landschaft: Meer, Berge, Gletscher, Urwald, Ebenen, breite Flusstäler etc. und die Neuseeländer sind ein sehr nettes, offenes und unkomplizertes Völkchen.

Mitte Februar war dann Unibeginn und es hieß sich durchzufragen, welche LV überhaupt angeboten wurden, ich musste meinen Plan durcheinanderwerfen und 2 neue LV wählen.



	Meine absolvierten Kurse waren: 
SOC 608 International Rural Development

ERST 606 Advanced Geographic Information Systems A
ERST 631 Environmental Science in Environmental Policy  
Grundsätzlich ist zu sagen, dass an der Lincoln University viel selbstständiges Lesen und Erarbeiten des Stoffes (Hausaufgaben od. Assignments) verlangt wird. Für die GIS Lehrveranstaltung musste ein "Independent Project" gemacht werden. 

Für Schreibtipps und Hifestellungen beim Verfassen unterschiedlichster englischsprachiger Texte hiflt das Learning Center gerne weiter. Es werden dort immer wieder Schreibworkshops etc. angeboten und es werden auch individuelle Tipps gegeben.

Im Rahmen meiner LV war ich auf einer halbtägigen Exkursion (SOC 608), im Semester 2 gibt es jedoch vom selben Institut eine Exkursion nach Polynesien im Rahmen einer anderen LV (Project managent in development cooperation?).

An den Wochenenden und Ferien habe ich soweit es das Arbeitspensum zuließ mir die Südinsel Neuseelands angeschaut und einige Tracks gemacht. Es ist empfehlenswert sich ein Auto in NZ zu kaufen, da man dadurch einfach viel flexibler ist. Dies ist auch überhaupt sehr unkompliziert, wie vieles in NZ!
Ab Mitte Juni war dann Prüfungs- und Abgabezeit und Ende Juni hieß es dann, nachdem in NZ der Winter eingekehrt war, die Weiterreise anzutreten.

Die 5 Monate in Neuseeland waren eine super Zeit und ich hatte nach dem Semester das Gefühl, dass der neuseeländische Lehrstil, mit wenig Fächern, dafür aber umso intensiver, mir sehr viel gebracht hat. 




Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Ein wunderschönes Land mit netten Leuten kennengelernt zu haben und gleichzeitig von der Uni sehr profitiert zu haben.
  


	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Man sollte sich den Aufenthalt in NZ so einteilen, dass man auf jeden Fall auch einen Teil des Sommers dort ist. Bei Sonnenschein ist das Land nämlich doppelt so schön.




Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



XJa
 FORMCHECKBOX 
Nein
PAGE  
5

